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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Auspressvorrichtung
fur Massen enthaltende Gebinde, derim Oberbegriff des
Patentanspruchs 1 genannten Art.

[0002] Eine derartige Auspressvorrichtung dient dem
Ausbringen von in Gebinden verpackten Massen, wie
Mortel- oder Dichtmassen, an einem Applikationsort. Ge-
binde umfassen beispielsweise Kartuschen mit einem
oder mehreren Aufnahmeraumen fiir eine oder mehrere
Komponenten der auszubringenden Masse, die direkt
oder z. B. in Folienbeutel verpackt in den Aufnahmerau-
men der Kartusche vorgesehen sind. Der Begriff "Gebin-
de" umfasst zudem mit einer oder mehreren Komponen-
ten der auszubringenden Masse befiillte Folienbeutel,
die in einen separaten oder an der Auspressvorrichtung
angeordneten Aufnahmekdrper eingesetzt werden.
[0003] Bei Betatigung der Auspresseinrichtung wirkt
eine Vorschubmechanik auf die zumindest eine Kolben-
stange, so dass diese Uber ein vorbestimmtes Mass vor-
geschoben wird. Beispielsweise wirkt ein an der Kolben-
stange angeordneter Druckkolben auf die in dem Gebin-
de befindliche Masse, so dass bei jedem Vorschub der
Kolbenstange eine entsprechende Menge der Masse
durch eine Ausgabedffnung ausgebracht wird.

[0004] Die Auspresseinrichtung wird beispielsweise
mechanisch, z. B. Uber einen Betatigungshebel, elek-
trisch oder mittels einem Fluid, wie z. B. Druckluft oder
Hydraulikél betrieben.

[0005] AusderUS4,461,407 isteine Auspressvorrich-
tung fur Massen enthaltende Gebinde bekannt, die eine
gegentiber dem Aufnahmeraum verschiebbare Kolben-
stange und eine Auspresseinrichtung aufweist, die eine
Vorschubmechanik fir den Vorschub der Kolbenstange
umfasst,

[0006] Nachteilig an der bekannten Lésung ist, dass
an der Kolbenstange haftende Verunreinigungen, z. B.
Mortelreste, beim Vorschub der Kolbenstange oder beim
Zurlckziehen derselben in die Vorschubmechanik ge-
langen kénnen. Diese Verunreinigungen beziehungs-
weise Verschmutzungen kénnen die Vorschubmechanik
beschadigen oder diese gar zerstéren. Dies reduziert die
Lebensdauer der Auspressvorrichtung.

[0007] Eine gattungsgemasse Auspressvorrichtung
fur Massen enthaltende Gebinde mit einem Aufnahme-
raum fur das Gebinde, mit zumindest einer gegeniiber
dem Aufnahmeraum verschiebbaren Kolbenstange und
mit einer Auspresseinrichtung, die eine Vorschubmecha-
nik fir den Vorschub der zumindest einen Kolbenstange
umfasst, wobeizumindest ein Abstreifelement mit zumin-
desteiner der zumindest einen Kolbenstange zugewand-
ten Abstreifkante vorgesehen ist, ist aus der DE 198 45
685 A1 bekannt.

[0008] Weitere Auspressgerate gehen aus der US
4,461,407 A und der US 4,923,096 A hervor.

[0009] Die US 5,191,672 A offenbart eine Reinigungs-
einrichtung fur einen Schaft mit einem Gewinde.

[0010] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Auspress-
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vorrichtung fir Massen enthaltende Gebinde zu schaf-
fen, welche die vorgenannten Nachteile nicht aufweist
und im Vergleich mitden bekannten Auspressvorrichtun-
gen eine hdhere Gebrauchstauglichkeit aufweist.
[0011] Die Aufgabe ist durch die Merkmale des unab-
hangigen Anspruchs geldst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen sind in den Unteranspriichen dargelegt.

[0012] Eine erfindungsgemasse Auspressvorrichtung
ist dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Kolbenstange an zumindest einer Seite mit einer Zah-
nung versehen ist und der der Zahnung zugewandte Ab-
schnitt der zumindest einen Abstreifkante des zumindest
einen Abstreifelementes mit einer Ausnehmung verse-
hen ist.

[0013] Beim Vorschieben oder Zurlickziehen der zu-
mindest einen Kolbenstange werden an dieser haftende
Verschmutzungen beziehungsweise Verunreinigungen
von dem zumindest einen Abstreifelement entfernt, so
dass diese nicht mehr in die Vorschubmechanik dringen
und den Auspressvorgang beeintrachtigen kdnnen. Das
zumindest eine Abstreifelement ist vorteilhaft aus einem
Metall oder Kunststoff mit fir diese Anwendung ausrei-
chenden Materialeigenschaften gefertigt. Die bevorzugt
scharfkantige Abstreifkante des zumindest einen Ab-
streifelementes ist vorteilhaft in einem geringen Abstand
zu der zumindest einen Kolbenstange angeordnet, so
dass die Abstreifkante nicht permanent an der entspre-
chenden Kolbenstange anliegt. Dadurch wird ein uner-
wiinschter Abrieb an der Kolbenstange verhindert. Da
die nunmehr besser geschitzte Vorschubmechanik ge-
geniber den Vorschubmechanismen herkémmlicher
Auspressvorrichtungen einem geringeren Verschleiss
ausgesetzt ist, erhoéht sich die Lebensdauer der erfin-
dungsgemassen Auspressvorrichtung massgeblich.
Das zumindest eine Abstreifelement st vorteilhaft ein se-
parates Element, welches zusatzlich zu den anderen Ele-
menten und Teilen der Auspressvorrichtung vorgesehen
ist.

[0014] DieVorschubmechanik umfasstmitderKolben-
stange zusammenwirkende Antriebsmittel, welche tber
mechanische, elektrische oder fluidische Mittel betatig-
bar sind. Beispielsweise umfasst das Antriebsmittel ei-
nen Klemmstein als Vorschubelement, der fiir einen Vor-
schub der zumindest einen Kolbenstange liber eine He-
beleinrichtung betatigbar ist. Alternativ umfasst das An-
triebsmittel ein Antriebsrad, z. B. ein Reibrad oder ein
Zahnrad, das fir einen Vorschub der zumindest einen
Kolbenstange Uber die Auspresseinrichtung z. B. mittels
eines Motors in Rotation versetzbar ist. Wird das An-
triebsrad von einem Motor angetrieben, ist vorteilhaft ein
Getriebe, wie beispielsweise ein Planetengetriebe, im
Antriebsstrang zwischen dem Motor und dem Antriebs-
rad vorgesehen.

[0015] Vorzugsweise erstreckt die Abstreifkante des
zumindest einen Abstreifelementes sich Uber einen
Grossteil des Querschnittumfangs der zumindest einen
Kolbenstange, womit eine grosse Menge von an der zu-
mindest einen Kolbenstange anhaftenden Verschmut-
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zungen beim Vorschieben beziehungsweise beim Zu-
rickziehen der zumindest einen Kolbenstange entfernt
wird. Beispielsweise umgibt die Abstreifkante des zumin-
dest einen Abstreifelementes den Querschnittumfang
der zumindest einen Kolbenstange vollstandig. Bei einer
Kolbenstange mit einem polygonalen, z. B. rechteckigen
Querschnitt umgibt die Abstreifkante des zumindest ei-
nen Abstreifelementes an zumindest zwei, vorteilhaft an
zumindest drei Seiten den Kolbenstangenquerschnitt.
Die Abstreifkanten ist bei einer Kolbenstange mit einem
polygonalen Querschnitt beispielsweise durch eine U-
férmige, zu einer Kante des Abstreifelementes offenen
Ausnehmung oder durch eine umfanglich geschlossene,
polygonale Ausnehmung, welche vorteilhaft der Ausge-
staltung des polygonalen Querschnitts der zumindest ei-
nen Kolbenstange ahnlich ist, im Abstreifelement ausge-
bildet.

[0016] Erfindungsgemass ist die zumindest eine Kol-
benstange an zumindest einer Seite mit einer Zahnung
versehen und die der Zahnung zugewandte Abstreifkan-
te des zumindest einen Abstreifelementes ist mit einer
Ausnehmung versehen. Im Laufe der Zeit bilden sich an
der Zahnung, z. B. eine Verzahnung mit Erhebungen
bzw. Vertiefungen oder eine Lochung in der Kolbenstan-
ge, an denen die Antriebsmittel der Vorschubmechanik
eingreifen, Grate aus. Mit der Ausnehmung an der Ab-
streifkante des zumindest einen Abstreifelementes wird
auch bei der Anwesenheit eines Grates an der zumindest
einen Kolbenstange eine Verhakung und somit eine Be-
eintrachtigung des Auspressvorgangs bei der Anord-
nung des zumindest einen Abstreifelementes vermie-
den.

[0017] Vorzugsweise ist ein Gehduse zur Aufnahme
zumindest eines Teils der Vorschubmechanik vorgese-
hen, wobei das Geh&use zumindest eine Gehausewand
mit einer Durchtrittséffnung fir die zumindest eine Kol-
benstange umfasst, und wobei das zumindest eine Ab-
streifelement bei der zumindest einen Gehdusewand
vorgesehen ist. Mit dieser Anordnung des zumindest ei-
nen Abstreifelementes kann ein Eindringen von Ver-
schmutzungen in das Gehduse und somit in die Vor-
schubmechanik der Auspresseinrichtung in vorteilhafter
Artund Weise verhindert werdenund das zumindest eine
Abstreifelement ist einfach an der Auspressvorrichtung
anordenbar. Das zumindest eine Abstreifelement kann
direkt an der oder beabstandet zu der zumindest einen
Gehausewand vorgesehen sein.

[0018] Vorteilhaft weist das Gehduse zumindest zwei
einander gegeniberliegende Gehdusewande auf, die ei-
nen Aufnahmeraum fir zumindest einen Teil der Vor-
schubmechanik begrenzen, wobei jede der Gehause-
wande jeweils eine Durchtritts6ffnung fiir die zumindest
eine Kolbenstange aufweist. Dadurch ist der Aufnahme-
raum fir die Vorschubmechanik in Bezug auf die Langs-
erstreckung der zumindest einen Kolbenstange beidsei-
tig begrenzt. Das zumindest eine Abstreifelement wird
vorteilhaft entsprechend dem zu erwartenden gréssten
Anfall der Verschmutzungen an der Auspressvorrichtung
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vorgesehen.

[0019] Bevorzugt ist das zumindest eine Abstreifele-
ment an der der Vorschubmechanik abgewandten Seite
der zumindest einen Gehdusewand vorgesehen, womit
an der zumindest einen Kolbenstange anhaftende Ver-
schmutzungen beim Vorschieben oder beim Zuriickzie-
hen derselben ausserhalb des Aufnahmeraums bezie-
hungsweise ausserhalb der Vorschubmechanik entfernt
werden.

[0020] Erganzend dazu oder alternativ ist das zumin-
dest eine Abstreifelement an der der Vorschubmechanik
zugewandten Seite der zumindest einen Gehausewand
vorgesehen, womit an der zumindest einen Kolbenstan-
ge anhaftende Verschmutzungen beim Vorschieben
oder beim Zuriickziehen derselben innerhalb des Auf-
nahmeraums beziehungsweise benachbart der Vor-
schubmechanik entfernt werden.

[0021] Vorzugsweise sind zumindest zwei Abstreifele-
mente mit jeweils zumindest einer der zumindest einen
Kolbenstange zugewandten Abstreifkante flir die zumin-
dest eine Kolbenstange vorgesehen, womit an der zu-
mindest einen Kolbenstange anhaftende Verschmutzun-
gen beim Vorschieben oder beim Zuriickziehen dersel-
ben an zumindest zwei, zueinander beabstandeten Stel-
len von der zumindest einen Kolbenstange entfernt wer-
den.

[0022] Bevorzugt ist zumindest eine Austritts6ffnung
an dem Gehéause zur Entfernung von Verunreinigungen
aus dem Gehause vorgesehen. In dem Gehause befind-
liche Verunreinigen, wie z. B. Mértelreste, lassen sich
einfach aus diesem entfernen und kénnen dann nicht
mehr die Vorschubmechanik beschadigen. Insbesonde-
re bei einer gelochten Kolbenstange befinden sich auch
in den Lochungen Verschmutzungen, welche bei dem
Eindringen von Elementen des Antriebsmittels, z. B. den
Zahnen eines Zahnrades, aus diesen herausgestossen
werden. Wirden die von der zumindest einen Kolben-
stange entfernten beziehungsweise aus dieser heraus-
gestossenen Verschmutzungen im Aufnahmeraum des
Gehéauses verbleiben, konnten diese die Vorschubme-
chanik beschadigen und/oder den Auspressvorgang be-
hindern. Alternativ ist ein Aufnahmeraum zur Aufnahme
der entfernten beziehungsweise herausgestossenen
Verschmutzungeninnerhalb des Gehduses vorgesehen,
welcher bedarfsweise entleerbar ist.

[0023] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
Ausflhrungsbeispielen naher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 Eine Auspressvorrichtung in Seitenansicht;

Fig.2 einen Teilschnitt durch die Auspresseinrich-
tung parallel zur Langserstreckung der Kolben-
stange; und

Fig. 3  eine Ansichtaufdas Abstreifelementgem. Linie
II-11'in Fig. 2;

Fig.4  eine Ansichtaufeines zweiten Ausflihrungsbei-
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spiels eines Abstreifelementes;
Fig. 5 einen Teilschnitt durch ein weiteres Ausfih-
rungsbeispiel einer Auspresseinrichtung paral-
lel zur Langserstreckung der Kolbenstange;
und
Fig. 6 eineAnsichtaufdas Abstreifelementgem. Linie
VI-Vlin Fig. 5.

[0024] Grundsatzlich sind in den Figuren gleiche Teile
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0025] Die in den Figuren 1 bis 3 dargestellte Aus-
pressvorrichtung 11 flr Massen enthaltende Gebinde
weist einen Aufnahmeraum 12 fiir das Gebinde, eine ge-
genlber dem Aufnahmeraum 12 verschiebbare Kolben-
stange 13 und eine mechanisch betétigbare Auspress-
einrichtung 16 auf. An einem dem Aufnahmeraum 12 zu-
gewandten Ende der Kolbenstange 13 ist ein Druckkol-
ben 14 zur Beaufschlagung des Gebindes vorgesehen.
[0026] Die Auspressvorrichtung 11 weist weiter ein
Gehause 17 mit zwei einander gegeniiberliegenden Ge-
hausewanden 18 und 19 auf, die einen Aufnahmeraum
20 fur zumindest einen Teil einer Vorschubmechanik 21
der Auspresseinrichtung 16 begrenzen. Jede der Gehau-
sewande 18 und 19 weist jeweils eine Durchtrittséffnung
22 bzw. 23 fur die , Kolbenstange 13 auf.

[0027] Innerhalb des Gehduses 17 ist ein Abstreifele-
ment 26 mit einer Abstreifkante 27 vorgesehen, welche
sich Uber einen Grossteil des Querschnittumfangs der
Kolbenstange 13 erstreckt. Die Abstreifkante 27 ist vor-
teilhaft scharfkantig ausgebildet. In diesem Ausfiihrungs-
beispiel erstreckt sich Abstreifkante Gber einen Winkel-
bereich von etwa 270°. Weiter sind an dem Gehause 17
mehrere Austrittséffnungen 24 zur Entfernung von Ver-
unreinigungen aus dem Gehdause 17 vorgesehen.
[0028] In der Figur 4 ist eine als gelochte Zahnstange
ausgebildete Kolbenstange 33 mit einem rechteckigen
Querschnittund ein Abstreifelement 36 mit einer Abstreif-
kante 37 gezeigt, welche den Querschnitt der Kolben-
stange 33 an drei Seiten umgibt. Die Abstreifkante 37 ist
durch eine U-férmige, zur einer Seitenkante hin offene
Ausnehmung im Abstreifelement 36 gebildet.

[0029] Inden Figuren 5 und 6 ist ausschnittsweise die
Auspressvorrichtung 41 dargestellt, die zwei Kolben-
stangen 43 und ein Gehause 47 mit zwei einander ge-
genulberliegenden Gehausewanden 48 und 49 aufweist.
Die Gehdusewande 48 und 49 begrenzen einen Aufnah-
meraum 50 fiir einen Teil der Vorschubmechanik 51 der
Auspresseinrichtung 46 und weisen jeweils zwei Durch-
tritts6ffnung 52 bzw. 53 fir die Kolbenstangen 43 auf.
Weiter sind an dem Geh&use 47 mehrere Austrittsoff-
nungen 54 zur Entfernung von Verunreinigungen aus
dem Gehause 47 vorgesehen.

[0030] An der dem Aufnahmeraum 50 beziehungswei-
se der Vorschubmechanik 51 abgewandten Seite der
Gehausewand 48 ist ein Abstreifelement 61 an der Ge-
hausewand 48 vorgesehen. Zusatzlich kann auch an der
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dem Aufnahmeraum 50 beziehungsweise der Vorschub-
mechanik 51 zugewandten Seite der Gehausewand 48
ein weiteres Abstreifelement 66 vorgesehen sein, wel-
ches hier gestrichelt dargestellt ist und beispielsweise
gleich wie das aussenseitig angeordnete Abstreifele-
ment 61 ausgebildet ist. Das Abstreifelement 61
und/oder 66 ist benachbart zu den Durchtrittséffnungen
52 fiir die Kolbenstangen 43 angeordnet. Das Abstreif-
element 61 und/oder 66 ist hier direkt an der Gehause-
wand 48 angeordnet, kann aber auch beabstandet zu
dieser angeordnet sein.

[0031] Die Kolbenstangen43 weisenz. B.anihren ein-
ander zugewandten Seiten jeweils eine Zahnung 44 auf.
Derder Zahnung 44 zugewandte Abschnitt der vorteilhaft
scharfkantigen Abstreifkanten 62 ist jeweils mit einer
Ausnehmung 63 versehen.

[0032] Auch an der dem Aufnahmeraum 50 bezie-
hungsweise der Vorschubmechanik 51 abgewandten
Seite der Gehdusewand 49 ist ein Abstreifelement 71 an
der Gehdusewand 48 vorgesehen, welches vorteilhaft
gleich wie das Abstreifelement 61 an der Gehaiisewand
48 ausgebildetist. Zusatzlich kann auch an der dem Auf-
nahmeraum 50 beziehungsweise der Vorschubmecha-
nik 51 zugewandten Seite der Gehdusewand 49 ein Ab-
streifelement 76 vorgesehen sein, welches hier gestri-
chelt dargestellt ist und beispielsweise gleich wie das
aussenseitig angeordnete Abstreifelement 71 bzw. das
innenseitig angeordnete Abstreifelement 66 an der Ge-
hausewand 49 ausgebildet ist. Das Abstreifelement 71
und/oder 76 ist benachbart zu den Durchtrittséffnungen
53 fiir die Kolbenstangen 43 angeordnet. Das Abstreif-
element 71 und/oder 76 ist hier direkt an der Gehause-
wand 49 angeordnete, kann aber auch beabstandet zu
dieser angeordnet sein.

Patentanspriiche

1. Auspressvorrichtung (11) fir Massen enthaltende
Gebinde mit einem Aufnahmeraum (12) fur das Ge-
binde, mit zumindest einer gegeniiber dem Aufnah-
meraum (12) verschiebbaren Kolbenstange (13; 43)
und mit einer Auspresseinrichtung (16; 46), die eine
Vorschubmechanik (21; 51) fir den Vorschub der
zumindest einen Kolbenstange (13; 33; 43) umfasst,
wobei zumindest ein Abstreifelement (26; 36; 61, 66,
71,76) mit zumindest einer der zumindest einen Kol-
benstange (13; 33; 43) zugewandten Abstreifkante
(27; 37, 62) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Kolbenstange (43) an zumindest
einer Seite mit einer Zahnung (44) versehen ist und
der der Zahnung (44) zugewandte Abschnitt der zu-
mindest einen Abstreifkante (62) des zumindest ei-
nen Abstreifelementes (61) mit einer Ausnehmung
(63) versehen ist.

2. Auspressvorrichtungnach Anspruch 1, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die Abstreifkante (27; 37, 62)
des zumindest einen Abstreifelementes (26; 36; 61,
66, 71, 76) sich Uber einen Grossteil des Querschnit-
tumfangs der zumindest einen Kolbenstange (13;
33; 43) erstreckt.

Auspressvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Gehause (47) zur
Aufnahme zumindest eines Teils der Vorschubme-
chanik (51) vorgesehen ist, wobei das Gehause (47)
zumindest eine Gehdusewand (48, 49) mit einer
Durchtrittséffnung (52, 53) fiir die zumindest eine
Kolbenstange (43) umfasst, und wobei das zumin-
dest eine Abstreifelement (61, 66, 71, 76) bei der
zumindest einen Gehdusewand (48, 49) vorgesehen
ist.

Auspressvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zumindest eine Abstreife-
lement (61, 71) an der der Vorschubmechanik (51)
abgewandten Seite der zumindest einen Gehause-
wand (48, 49) vorgesehen ist.

Auspressvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine
Abstreifelement (66, 76) an der der Vorschubmecha-
nik (51) zugewandten Seite der zumindest einen Ge-
hausewand (48, 49) vorgesehen ist.

Auspressvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
zwei Abstreifelemente (61, 66, 71, 76) mit jeweils
zumindest einer der zumindest einen Kolbenstange
(43) zugewandten Abstreifkante fir die zumindest
eine Kolbenstange (43) vorgesehen sind.

Auspressvorrichtung nach einem der Anspriiche 3
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
eine Austrittséffnung (24; 54) an dem Gehause (17;
47) zur Entfernung von Verunreinigungen aus dem
Gehause (17; 47) vorgesehen ist.

Claims

Extruder (11) for containers containing masses with
a receiving area (12) for the container, with at least
one piston rod (13; 43) that may move with respect
to the receiving area (12) and with an extruding de-
vice (16; 46), which comprises an advancing mech-
anism (21; 51) for advancing the at least one piston
rod (13; 33; 43), in which at least one stripping ele-
ment (26; 36; 61, 66, 71, 76) is provided with at least
one stripping edge (27; 37, 62) facing towards the
at least one piston rod (13; 33; 43),

characterised in that

the at least one piston rod (43) is provided with teeth
(44) on at least one side and the section of the at
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least one stripping edge (62) of the at least one strip-
ping element (61) facing towards the teeth (44) is
provided with a recess (63).

2. Extruderaccordingtoclaim 1, characterised in that
the stripping edge (27; 37, 62) of the at least one
stripping element (26; 36; 61, 66, 71, 76) extends
over a large part of the circumference of the cross
section of the at least one piston rod (13; 33; 43).

3. Extruder according to claim 1 or 2, characterised
in that a housing (47) is provided for receiving at
least a part of the advancing mechanism (51), in
which the housing (47) comprises at least one hous-
ing wall (48, 49) with an opening (52, 53) for the at
least one piston rod (43) and in which the at least
one stripping element (61, 66, 71, 76) is provided at
the at least one housing wall (48, 49).

4. Extruderaccordingtoclaim 3, characterised in that
the at least one stripping element (61, 71) is provided
on the side of the at least one housing wall (48, 49)
facing away from the advancing mechanism (51).

5. Extruder according to claim 3 or 4, characterised
in that the at least one stripping element (66, 76) is
provided on the side of the at least one housing wall
(48, 49) facing towards the advancing mechanism
(51).

6. Extruder according to one of claims 1 to 5, charac-
terised in that at least two stripping elements (61,
66, 71, 76) are provided for the at least one piston
rod (43) having in each case at least one stripping
edge facing towards the at least one piston rod (43).

7. Extruder according to one of claims 3 to 6, charac-
terised in that atleast one outlet (24; 54) is provided
on the housing (17; 47) for removing impurities from
the housing (17; 47).

Revendications

1. Dispositif d’extraction par pression (11) pour un con-
teneur contenant des composés ayant une chambre
de réception (12) pour le conteneur, comportant au
moins une tige de piston (13 ; 43) mobile par rapport
a la chambre de réception (12) et des moyens d’ex-
traction par pression (16 ; 46) incluant un mécanis-
me d’avance (21 ; 51) pour faire avancer la au moins
unetige de piston (13 ; 33 ;43), danslequel au moins
un élémentracleur (26 ; 36 ;61,66,71,76) estprévu
avec au moins un bord racleur (27 ; 37 ; 62) dirigé
vers la au moins une tige de piston (13 ; 33 ; 43),
caractérisé en ce que
ladite au moins une tige de piston (43) est munie
d’une denture (44) sur au moins un c6té, et la partie
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dirigée vers la denture (44) dudit au moins un bord
racleur (62) dudit au moins un élément racleur (61)
est munie d’'un évidement (63).

Dispositif d’extraction par pression selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le bord racleur par
pression (27 ; 37 ; 62) dudit au moins un élément
racleur (26 ; 36 ; 61, 66, 71, 76) s’étend au-dessus
d’'une grande partie de la circonférence de section
transversale de ladite au moins une tige de piston
(13;33;43).

Dispositif d’extraction par pression selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce qu’un boitier (47)
est prévu pour recevoir au moins une partie du mé-
canisme d’avance (51), dans lequel le boitier (47)
inclut au moins une paroi de boitier (48, 49) avec
une ouverture traversante (52, 53) pour ladite au
moins une tige de piston (43), et dans lequel ledit au
moins un élément racleur (61, 66, 71, 76) est prévu
pour ladite au moins une paroi de boitier (48, 49).

Dispositif d’extraction par pression selon la revendi-
cation 3, caractérisé en ce que ledit au moins élé-
ment racleur (61, 71) est prévu sur le c6té de ladite
au moins une paroi de boitier (48, 49) opposé au
mécanisme d’avance (51).

Dispositif d’extraction par pression selon la revendi-
cation 3 ou 4, caractérisé en ce que ledit au moins
un élément racleur (66, 76) est prévu sur le c6té de
ladite au moins une paroi de boitier (48, 49) dirigé
vers le mécanisme d’avance (51).

Dispositif d’extraction par pression selon 'une des
revendications 1 a5, caractérisé en ce qu’au moins
deux éléments racleurs (61, 66, 71, 76) sont respec-
tivement munis d’au moins un bord racleur dirigé
vers ladite au moins une tige de piston (43) pour
ladite au moins une tige de piston (43).

Dispositif d’extraction par pression selon 'une des
revendications 3 a 6, caractérisé en ce qu’au moins
une ouverture de sortie (24 ; 54) est prévue sur le
boitier (17 ; 47) pour retirer des contaminants du boi-
tier (17 ; 47) .

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 295 152 B1

13

18

——t

=3
/\}ﬁ
N~
(@)) Ao
—
“.l_l_ll
1 |
L |
[ H =~
Pon s
Loy o7 -
[
[ -
y»
\_\3
(o .
i/ -
M <«
|}

B Fig. 1

Fig.2



EP 2 295 152 B1

0‘)4
W

.sl

:

Fig. 5




EP 2 295 152 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  US 4461407 A [0005] [0008] «  US 4923096 A [0008]
. DE 19845685 A1 [0007] «  US 5191672 A [0009]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

